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I.

Ein Depotfund der jüngeren Vronrereit
aus Oldenburg.

Von MnseumSdircklor Professor Or. I . Marli », LIdenburg.

Abdruck auS Äcanuus, ^eilschrifi für Vorgeschichte,
herausgegebe» voit Professor Ilr. Gustaf Kossina, Bd. IV, Würzburg 1912,

Mit 12 Textabbildungen.

^llm Sommer 1908 wurde bei Rethwisch im Amt Vechta in
Oldenburg von einem Arbeiter beim Sandgraben in */z in

Tiefe unter ebenem Boden ein Tongefäß gefunden, in welchem
folgende Bronzcgegenstündeenthalten waren: ein Halsring, eine
Brillenfibel, eine mit Goldblech belegte Fibel, drei Paar Armringe,
ein Rasiermesser und ein Lappenbeil.

Ter wertvolle Fund wurde von Herrn Pastor Th. Ramsauer
erworben nnd dem Großherzoglichen Museum überwiesen. Sämtliche
Stücke niit Einschluß des eigenartig ornamentierten Gefäßes find
für Oldenburg neu.

Nach Aussage des Finders war die mit Goldblech belegte
Fibel in Birkenrinde eingcwickelt, die jener leider fortgeworfen hatte.
Als ich die Fundstelle besichtigte, lagen in ihrer unmittelbarenNähe
neben einigen Gcfäßbruchstückcn als Überreste der Rinde noch kleine
weiße Stückchen von geschichteter Beschaffenheitumher, an denen
deutliche Spuren von Bronzepatinawahrzunehmen sind. Von lebender
Birkenrindeunterscheiden sie sich freilich durch ihre bröckelige Be¬
schaffenheit, sowie namentlich dadurch, daß sämtliche Lagen die weiße
Farbe der äußeren Virkenrindenschichtaufweisen. Dennoch möchte
ich nicht daran zweifeln, daß sie von Birkenrinde herrühren, da die
Veränderungensehr wohl durch das lauge Lagern im Erdboden

J -Hrb. s. Oldcnb. Trsch. XXI. I
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